
zeichnet, 1st S1e, obwohl VO:  — dreizehn Jah- sind, das Wesen der Ikone enthüllen.
ren geschrieben, heute noch keinem Punkt Geschichtlich interessant sind die Kämpfe
veraltet oder überholt. Außerdem bietet das die Daseinsberechtigung des Bildes, die
Hefit einige grundlegende Beiträge, ein mit dem Sieg über dıie ‚„Ikonoklasten‘
iGeleitwort vonBischof Berning, dem ilm- enden. Einblick in die technischen un 1114-

Referenten der Fuldaer Bischofskonferenz, lerischen Voraussetzungen der Entstehung
einen kurzen Abriß der Geschichte un Or- der Bilder geben die Verehrung der 502
ganisation der katholischen Filmarbeit VO: Acheiropoeten, der nıcht VO  =) Men-
Leiter des Katholischen Fiılmbüros Mün- schenhänden geschaffenen, sondern durch

himmlısche Gunst wunderbar geschenktenchen, un! schließlich die gesammelten ersten
160 Filmbesprechungen der „Film-Über- Bilder und die Anweisungen der Malerhand-
schau“” mit alphabetischem Verzeichnis. Das bücher, deren traditionelle Weitergabe
ZUrC Massenverbreitung geeignete Heft soll einzelnen Schulen ine heilige Pflicht der

7zumeist mönchischen Gemeinschaft bildete‘“die breite katholische OÖftftentlichkeit für die
Notwendigkeit des Film-Apostolates aufge- Philosophisch bedeutsam ist ‚„„die platonische
schlossen machen un als Grundlage für die Ausrichtung der künstlerischen Betätigung.

Man muß Platons Lehre VO:  -} dem Un-katholische Vereinsarbeit 1n Gruppenstun-
den und Vortragsabenden dienen. sterblichsein der Seele und damıt des ge1-

Gritschneder stigen Lebens vorstoßen, den Grund
und die Wurzel erfassen, WOTaus die

Um die Seele der heiligen Ikonen. Von heilige Bildkunst des Ostens entspringt
Hiıer wird das 1ld ADr Teilhabe derGeorg Wunderle. Driıtte, erweiterte Auf-
ewigen Wirklichkeit. Theologischer Hinter-lage. (83 S Würzburg 194 7, Augustinus-

Verlag. grund der Ikonenmalerei ist das lebendige
Bewußtsein der Vergöttlichung der mensch-

In der seelischen Entwicklung des Men- lıchen Natur infolge der Menschwerdungschen wechseln Phasen der Verinnerlichung
mi1t solchen der Veräußerlichung: ab Der Gottes sIm Zusammenhang des Göttlichen

un Menschlichen wird das Göttlich:  2  i derartRhythmus dieser Entwicklung ist tür die 1Ns Bewußfßtsein gerückt und betont, da{fß
Neigung bestimmten Kunstaufifassungen
un Stilformen VO:  5 Bedeutung: Schemati- als übermächtige Krafit un alles beherr-

sıerte, stark verinnerlichte, symbolhafte schendes Ziel vorschlägt . &6

Aus den Kämpfen das Recht des Bil-Kunstäufßerungen dürfiten Nur einem Men-
schen zugänglich se1n, der 1in der Entwick- des wird die östliche Liebe Zzu ild g-
lung den Zustand besonderen ‚„Beisichseins‘‘ boren, aus den malerisch-technischen Grund-
erreicht und die Äußerlichkeit 1n ihrem lagen wachsen dıe Ehrfurcht VOLC der bild-
Vielerle1 sinnlicher Binzelheiten als Ablen- lıchen Darstellung, ber auch deren Weihe

kung un Gefahr erkannt hat. un: eigenartıge uhe un Reinheıt, ZUS den
philosophischen Voraussetzungen folgt die

Die Bildiform der Innerlichkeit schlecht-
hın ist wohl die Ikone s1e ist unplastisch- Hintergründigkeit un! überzeitliche Wirk-

lıchkeıit, A2US den theologischen Vorlieben CI =
flach, unperspektivisch, unbewegt, unsinn- g1ibt sıch dıie MajyJestät un: religiöse FPeier-
lLich Daher wird iInNnan immer wieder fest- lichkeit der Gestaltung und des Ausdrucks.
stellen können, daß die späte Pubertät und
das kontemplatıve Alter, ferner auSSCcSPTO-

S5o wuchs die Ikone Aaus gläubigem Her-
ZCN, AUS der Zuversicht, die Enge der S1NN-

hen introvertierte, religiös-innerliche und liıchen Welt können, 1mMm Be-
träumerische Menschen ZUr Ikone ıne be-
sondere Beziehung haben Sie alle fühlen wußtsein der Verklärung und der Anteil-

habe göttlichen Leben. Und ist sS1e
ine Zuordnung der Seele jenem bild- überzeitlich wirksam und vermag uch heute
lichen Ausdruck.

Interessant ist hier die rage, W as denn
noch den relig1ös verinnerlichten Menschen

berühren. Ihurn Sal
die Ikone 1n siıch sel, der auch, W16 sS1e SC-
meıint un: gewachsen ist. Es ist möglich,
da{ß Menschen UNSCICI eit Sie ganz anders Herrlichkeit. Roman VO  - Konrad Erdberg
erleben, als sie ursprünglich gesehen wurde. Bde (463 U, 519 S Dortmund 194 7, Kurt

Auft diese Frage geht die Studie Wunder- Schwalvenberg.
les e1in. Eın Überblick über geschichtliche Eın ungewöhnliches Buch! Auf und fau-

send Seiten wiıird der Versuch einer Ausein-Zusammenhänge wird verbunden mit tech-
nischen, malerischen, philosophischen un:! andersetzung mıiıt der jJüngsten Vergangen-

heıit unternommen.,. Der erste and „Langestheologischen Erwägungen‚ die geeignet
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